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gewonnen hatten. Lehrer Ste-
phan Becker kürte Nele Bo-
denbender zur Schulsiegerin
des Mathematik-Wettbewerbs
und Lehrerin Marleen Wind-
rich überreichte Schülern des
Jahrgangs zehn Französisch-
Diplome.

Ein besonderer Auftritt
zum Abschluss des Abends.
Dagmar Röse präsentierte die
vor kurzem gegründete Big
Band der Ahnatal-Schule. Sie
besteht in erster Linie aus ehe-
maligen Schülern der Musik-
klassen, die von ihrer alten
Schule und dem gemeinsa-
men Musizieren noch lange
nicht genug haben.

und einigen Worten von
Schulleiter Wolfgang Hartwig
eröffnet worden war. Mit mu-
sikalischen Beiträgen, die
Schüler auf Gitarren oder Kla-
rinetten und anderen Instru-
menten vortrugen, sowie kur-
zen Texte zu Themen wie Lie-
be, Einsamkeit und Schulall-
tag, die Neuntklässler in der
Literaturwerkstatt verfasst
hatten, wechselten sich die
kulturellen Blöcke ab.

Ausgezeichnet wurden da-
zwischen die Badminton-Spie-
ler der Schule, die bei der Lan-
desmeisterschaft im Wettbe-
werb „Jugend trainiert für
Olympia“ in Frankfurt Bronze

sentieren“, sagte Lehrerin
Dagmar Röse, die das Projekt
mit Gerhard Förster, Schullei-
ter von Chroma, initiiert hat.

Erster großer Auftritt
Seinen ersten großen Auf-

tritt hatten zum Beispiel der
zehn Jahre alte Milan Hocke.
Während seine Eltern ge-
spannt lauschend in der ers-
ten Reihe saßen, meisterte der
Fünftklässler – äußerlich voll-
kommen unaufgeregt – seine
Premiere auf der frisch erlern-
ten Klarinette. Und das gleich
zu Beginn des Abends, der mit
einer Licht-Schau von der
Technik-Arbeitsgemeinschaft
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VELLMAR. Mit viel Schweiß
erkämpfte Sport-Urkunden,
mit viel Köpfchen errungene
Mathematik-Auszeichnungen
und unter anderem mit viel
Fleiß erarbeitete Französisch-
Diplome in einem schnöden
Klassenraum zu überreichen,
kommt für die Ahnatal-Schule
in Vellmar seit vergangenem
Schuljahr nicht mehr infrage.
Schließlich hat die Gesamt-
schule mit Chroma, der Schu-
le für Musik und Tanz, die Ver-
anstaltungsreihe Kultur-Blog-
Live ins Leben gerufen. Gleich
viermal pro Schuljahr werden
in der Aula der Ahnatal-Schule
Schüler für ihre besonderen
Leistungen ausgezeichnet –
und das stets vor großem Pu-
blikum. So auch am Dienstag.
Den feierlichen Rahmen dazu
gestalteten die Jugendlichen,
die die Gesamtschule bezie-
hungsweise die Musikschule
besuchen, mit Unterstützung
ihrer Lehrer selbst: Auf Instru-
menten spielend sowie selbst
verfasste literarische Texte
vortragend, sorgten die Mäd-
chen und Jungen dafür, dass
ihre Mitschüler, Lehrer und
Familien zwischen den Ehrun-
gen bestens unterhalten wur-
den.

„In unserem Kultur-Blog-
Live zeigen wir Ausschnitte
aus der schulischen Arbeit. Zu-
dem werden unsere Schüler
hier in einer wichtigen Schlüs-
selqualifikationen gefördert:
sich selbst oder das, was sie
selbst erarbeitet haben, selbst-
bewusst vor Publikum zu prä-

Junge Talente im Rampenlicht
Beim Kultur-Blog-Live der Ahnatal-Schule ging es um Auszeichnungen, Musik und Literatur

Ausgezeichnete Leistung: Stephan Becker, Lehrer an der Ahnatal-
Schule (links), kürte Nele Bodenbender zur Schulsiegerin des Ma-
thematik-Wettbewerbs, während Lehrer Holger Hartz (Mitte)mit
seinem Gitarren-Ensemble auf den nächsten Auftritt wartete.

Keine Spur von Lampenfieber:
Der Fünftklässler Milan Hocke,
10, der die Musikklasse der Ah-
natal-Schule besucht, trat zum
ersten Mal mit seiner Klarinet-
te vor Publikum auf.

Gelungene Premiere: Unter der Leitung vonDagmar Röse präsentierte sich die frisch gegründete Big Band der Ahnatal-Schulewährend
der Veranstaltung Kultur-Blog-Live erstmals dem begeisterten Publikum. Fotos: Rogge-Richter
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VELLMAR/ KAUFUNGEN.
Zum 25-jährigen Bestehen des
Geschichtskreises Vellmar
wurde Karl-Heinz Gauler mit

einem weiteren Exponat für
die volkskundliche Sammlung
überrascht. Katharina Wich-
mann aus Kaufungen (82)
überreichte dem Vereinsvor-
sitzenden ein Buch, das sie

selbst verfasst und im Eigen-
verlag herausgebracht hat.

Nachdem Karl-Heinz Gauler
die Ausführungen der Ungarn-
deutschen gelesen hat, will er
das gebundene Manuskript in
der neuen Abteilung des Ober-
vellmarer Museums mit un-
garndeutschen Trachten und
Erinnerungsstücken auslegen.

„Es ist rührend und lebens-
nah mit einfachen Worten ge-
schrieben“, erzählt er. „Katha-
rina Wichmann beschreibt
ihre eigene Lebensgeschichte

von ihrer Geburt bis in die
1990er-Jahre. Sie ist in der
Nähe von Csibrák in Ungarn
aufgewachsen, in einem Ort
namens Kurd“, berichtet er.

In ihrem Buch „Katharina“,
das den Untertitel „Immer nur
Lächeln“ trägt, beschreibt sie
ihre schöne Kindheit, den Zu-
sammenhalt der Familien und
die großen Feste. „Sie mussten
auch schwer arbeiten“, erläu-
tert Karl-Heinz Gauler. „Es
gibt darin schöne kleine Ge-
schichten, die traurig und
auch lustig sind“, sagt er.

Von Kurd nach Kaufungen
Aus Csibrák und aus Kurd

wurden junge Leute im Zwei-
ten Weltkrieg als Zwangsar-
beiter nach Russland ge-
schickt, nur die Hälfte von ih-
nen ist zurückgekommen. Bis
die Kurder bei ihrer Übersied-
lung aus Ungarn schließlich
1946 in Kaufungen ankamen,
durchlebten sie eine Odyssee
durch ganz Deutschland.

Besonders schön findet
Karl-Heinz Gauler, dass sich
die Autorin inzwischen in
Kaufungen sehr wohl fühlt.
Dort hat sie auch ihren Ehe-
mann kennengelernt. Ihr
Buch hat sie bereits an ver-
schiedene Museen gegeben. Es
wird auch in Schulen in den
Unterricht mit einbezogen.

Die volkskundliche Samm-
lung des Geschichtskreises
Vellmar im Hof Helse, Alte
Hauptstraße 22, in Obervell-
mar, ist jeden zweiten Sonn-
tag im Monat von 14 bis 17
Uhr sowie nach Absprache ge-
öffnet. Kontakt: Karl-Heinz
Gauler, Tel. 0561/ 82 39 85.

Ungarndeutsches
Buch als Geschenk
Volkskundliche Sammlung im Hof Helse erhielt
ein weiteres Exponat für die neue Ausstellung

Überraschung: Katharina Wichmann (82) überreicht Karl-Heinz
Gauler (links) ein Buch, das sie über ihr Leben geschrieben hat, als
Geschenk für das Heimatmuseum in Vellmar. Foto: Wienecke

Schätze
im Museum

HNA-SERIE

Blutspendetermin
FULDATAL.Montag, 14. Oktober, von 17.30 bis 20.30 Uhr in der
Feuerwache in Ihringshausen.
• Die Vorlage eines Lichtbildausweises ist erforderlich.
Weitere Informationen und Blutspendetermine unter Telefon
05 61 / 98 10 99-0.

erfüllen. Es sollte ein heraus-
gehobenes Projekt der Stadt-
entwicklung werden. Doch im
Zuge der Bewerbung für den
Hessentag wurde die Idee ei-
nes Neubaus geboren. Der soll
auf einer Brachfläche auf der
Westseite der Gleisanlagen
entstehen. Für Tausende Hes-
sentagsbesucher soll ein neu-
er Bahnhof das freundliche
Entree in die Stadt sein.

Doch das ambitionierte Mil-
lionenprojekt haben die Stadt-
verordneten jetzt angehalten.
Sie wiesen die Beschlussvorla-
ge des Magistrats zurück und
folgten einem gemeinsamen
Änderungsantrag von SPD
und WSD. Nun ist jegliche
Bahnhofsplanung gestoppt.
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HOFGEISMAR. Der Neubau
des Bahnhofs in Hofgeismar
soll ein Vorzeigeprojekt für
den Hessentag 2015 werden.
Doch das Vorhaben droht zu
scheitern. Die Stadtverordne-
ten stoppten am Montag-
abend die Planung. Die Mehr-
heit hat kein Vertrauen in die
Verwaltung. Diese betreibt of-
fenbar ohne Kenntnis des Par-
laments den Verkauf des alten
Bahnhofs.

Das historische Gebäude
hatte die Stadt erst im April
von der Deutschen Bahn er-
worben. Kaufzweck war, das
stillgelegte Gebäude zu sanie-
ren und mit neuem Leben zu

Bahnhof: Neubaupläne gestoppt
Hofgeismarer Stadtverordneten fehlen detaillierte Informationen der Verwaltung

Bis zur Stadtverordnetensit-
zung Mitte November soll die
Verwaltung detaillierte Infor-
mationen liefern. Auch die
Hinweise des Ersten Stadtrats
Günter Ebel (SPD) und CDU-
Fraktionsvorsitzenden Gott-
hard Brand, aufgrund der nur
bis Jahresende laufenden Frist
für Förderanträge, sei Eile ge-
boten, hielten SPD, WSD und
Linke nicht ab, die Signale auf
Stopp zu stellen.

Erst recht bestätigt fühlte
sich die Mehrheit als Stadtrat
Ebel auf bohrende Nachfragen
hin mitteilen musste, dass die
Verwaltung Gespräche zum
Verkauf des alten Bahnhofs
führe. Dazu habe niemand die
Verwaltung autorisiert, sagte

Dr. Christian Knoche (Linke).
Und Frank Nikutta (SPD) mein-
te: „Das für solch ein Projekt
notwendige Vertrauensver-
hältnis ist nicht mehr vorhan-
den.“

Die Kostenschätzungen für
den Neubau belaufen sich auf
2,8 Millionen Euro. 60 Prozent
dieser Summe, also 1,68 Mil-
lionen, könnte die Stadt als
Förderung erhalten. Der An-
trag dafür müsste mitsamt der
Entwurfsplanung bis Ende die-
ses Jahres vorliegen. In den 2,8
Millionen sind unter anderem
die Kosten für Grunderwerb,
Parkplätze, Aufzug und Über-
dachung enthalten. Der reine
Baukörper wird mit 750 000
Euro veranschlagt.
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